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DER UNFREIWILLIGE
UMOR IN DEN GAZETTEN

Immer blauer
wird der Obstmarkt mit der vermehrten Auffuhr von
Zwetschgen, und da heisst es für die Hausfrau, tüchtig
einkochen und sterilisieren, Wähen machen, die herrlich
schmecken, auch in Essig kann man sie einlegen, Kompott
zu einem Muss servieren, sind für die Hinder jjesund und
willkommen. Bühler ZwetsÇKgen veïTtauff "man 'schon von
40 aufwärts, Fellenberger 60, aber es wäre schade sie ein-
mlrn>.i.«n da sie zu dem Tafelobst gehören. Goldige Chasse-

Hätte man dies nicht diskreter sagen können?!

6t$&iôwamu
©tnmotfitopf, ca. 8

Sitet. 12441
ffwn. »««-*-

Sitzbadwanne als
Einmachtopf, oder
Einmachtopf als
Sitzbadwanne

Engishofen. ag. In der Gemeinde Engis-
hofen ist am Sonntagnachmittag ein starkes
Hagelwetter niedergegangen. Während einer
Viertelstunde jDras^e^ten^ba^
körner niedei%aîê"^!nTêr^5ûyr^ànûu^!crr-
ku.lturen schweren Schaden anrichteten.

Leicht übertrieben!!

sank Herr Staner im Namen des belgischen
Koloniaiministeriums. Ihm erwiderte Prot'. 3jä5g*.
als Präsident des zoologischen Gartens, indem
er, das äußerst wertvolle Gesehenk würdigend,
den Dank aussprach. P'r selbst rupfte indessen an
einigen Blättern und strömte Atmosphäre lernster
Tierzei'fen aus. Es wird fortan den Ruf und

Der Herr Professor scheint Vegetarier zu sein!

Srefter finb ein guteë ÄaubhtttermitteL, £>aè mit
Vorteil an CfSiebcrTttcrfäulet, borab an 2Unbbieb,
berfüttert totrD. 53nSb«l onbere fei auf bie Qltög»
fldjfeit ber §erftel[una bon 2ïïif<f)ftlaae mit ©tun»

Die haben mit Wiederverkäufern schlechte
Erfahrung gemacht!

Kaubtiere für den Zürcher Zoo unterwegs.
Mombaza (Kenia), 9. August. Ag. (Reuter.) Der

holländische 7240-Tonnen-Dampfer «Zonnewijk > stach
von hier aus mit einer Ladung von Raubtieren und
Reptilien für den Zürcher Zoo in See. Die Ladung
umfasst Giraffen, Rhinozerosse, Leoparde und
Riesenschlangen. #

Sind die Giraffen und Rhinozerosse Raubtiere
oder Reptilien?!

Einschränkung der Sportfischerei, ag. Der
thurgauische Regierungsrat hat nach Fühlungnahme

mit den Berufs, und Sportfischern einen
Beschluss gefasst, der den sogenannten
Sportfischern im Interesse der Ben.fifischer beim
Biaufelchenfang gewisse Schranken auferlegt.
Darnach darf ein solcher Fischer im Tag nicht
mehr als 0 Blaufclchen fangen. Um dem
Beschluss Nachachtung zu verschaffen, sind
bestimmte Disziplinar- und Strafmassnahmen v^'
qesehen

und wenn einer weniger als 0 Blaufeichen
fängt?

ber todmltet sroei loldjet Äörbe mit iidj. Die SßorfteUunfl
eines foldjen Sdjlannenbeidraörers bat ben 93oi3tia ber
Ginfadtbett. (Er fefet îid) not leinen fiötpet nteber unb
bläft auf Jeinem 3nîtrument, bas aus einem Äütbis bet«
sefteHt ift. Det Ion ähnelt etraas bem fines ntimitinen

Zum Aus-der-Haut-fahren!

Bild
(MutterglückJ,,futterglücjc), £ie.r-

JSflJ, SSnon. Zimmer-
ôïeri, Klavierstuhl.

Hennen-Mutterglück?

42770s) Zuverlässige

Haushälterin
mit best. Ref., sucht
gepflegten, kl., frauenleichte

Stelle, nur in
of -

Ha, die Lose!

32S83vk) Knab. -Mantel,
warm, für 58jähr 15.-,
M.-Mantel, für 11 jähr.,
15 Fr., beid. guterhalt.

«Rotwein» war sonst
für alte Knaben eine
von den besten Gaben!

Zu verkaufen
für Künstler eine ganz
schöne

Zuchtkuh
Als Aktmodell?!

Fahrlehrer
gesucht gegen Lieferung

eines Grapdenk-
^mals, oder halblagsw.
]Mitarbeit in Garage

Der denkt auch an
alles!

wärmste Tag seit ueui 4. August 1947, zu den heißesten,

die es in Zürich gegeben hat. Wie ungewöhnlich
bei uns Temperaturen von mçJ)x_aî?.^5_jS.rad C simU
gehtscnon^TüsITireFBe^ So ist während
SrT!fiT5ôn^îcTt^(m!î^!TTTjn7J,3?rmit einem Tages-

Hitze und ihre Folgen!

giaumiiii wie ousliiiu
Schuf5 Schönmanns aus 8 Metern noch zur Ecke
lenken konnte. Die Wühlarbeit Cervinis sollte
noch Früchte trafen. In eine Rückgabe startend,
verfehlte Pelozzi bei der Fußabwehr, und gemächlich
rcllte das Leder des bis zum Ende ausharrenden
Publikums ins verlassene Tor!

Das Sitzleder des Publikums!

KONSERVATORIUM FÜR MUSIK BERN

Chopin-Gedenkfeier
anliissliell des lmmlm-ston Todesjahres

Dienstag, den 13. September T94ft,
"

20.15 Uhr,
im grossen Saal des Konservatoriums

CASINO, GROSSER SAAL
Dienstag, 27. September. 20.13 Uli

CHOPIN-FEIER
zu seinem IjX). Uehurtstatf-

Alfred Vortot
Was gilt jetzt?!

Ab nVIOr}taC| S Ein sensationeller, atemraubender Triller

i. Per letzte Kampf mit Linda Darneil
_ Gala Storm in Das Recht zu leben

Dann gibt sie klein bei!!!

° Gegen Erbrechen
O bei

Reisekrankbeil

VOMEX
n Pukutn I 10 20 Tal

AMINO A6. Neuenhof/Aarg.

Bauen und Möbel
Th. Schlatter & Co. AG. St.Gallen
Telephon (071) 2 74 01 Wassergasse 24

Ständige Ausstellung

VICTORY
RICHMOND S

VIRGINIA

C/C4RET^C'

34


	Der unfreiwillige Humor in den Gazetten

